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1 Einbauerklärung für eine unvollständige Maschine  

Einbauerklärung nach der EG -Richtlinie Maschinen 2006/42/EG, Anhang II B  

 

Der Hersteller: Afag GmbH, Wernher-von-Braun-Strasse 5a, D-92224 Amberg 

 www.afag.com ï Tel. +49 (0)9621 650 27-0 

erklärt hiermit, dass die unvollständige Maschine: Wendelförderer  

Bezeichnung: WV301-1 

 

Den grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der Maschinen Richtlinie 
2006/42/EG Anhang I  entspricht. 

Die unvollständige Maschine entspricht weiter den: 

Einschlägigen EG ï Richtlinien: 

 Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 

Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG 

EMV- Richtlinie 2004/108/EG 

Angewandte harmonisierte Normen: 

 EN ISO 12100-1; EN ISO 12100-2 

 

Die technische Dokumentation für diese unvollständige Maschine wurde nach Anhang VII Teil B er-
stellt. Der Hersteller verpflichtet sich, diese technischen Unterlagen einzelstaatlichen Stellen auf Ver-
langen elektronisch zu übermitteln. 

 

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der Betriebsanleitung: Franz Edbauer 

Entwicklungsleiter ZTK 

Afag GmbH 

 

Die Inbetriebsetzung der unvollständigen Maschine wird so lange untersagt, bis die unvol l-
ständige Maschine in eine Maschine eingebaut wurde und diese den Bestimmungen der EG -
Richtlinie Maschinen entspricht und die EG -Konformitätserklärung gemäß Anhang II A vorliegt.  

 

Ort, Datum Firma: Afag GmbH 

 

Amberg, 23. Dez. 2009 Vorname Name 

  Herrn Klaus Bott 

 

 

 

  Geschäftsbereichsleiter 

  Afag GmbH  

http://www.afag.com/
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2 Sicherheitshinweise  

2.1 Symbol - und Hinweiserklärung  

 

 Symbole:  Einbau und Inbetriebnahme nur von qualifiziertem Fachpersonal ge-
mäß Bedienungsanleitung. 

 

Bitte beachten Sie die Bedeutung folgender Symbol- und Hinweiserklärungen. Sie sind in 
Gefahrenstufen unterteilt und klassifiziert nach ISO 3864-2. 

 

GEFAHR 

 

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr.  

Wenn die Information nicht befolgt wird, sind Tod oder  schwerste 
Körperverletzungen (Invalidität) die Folge.  

 

WARNUNG 

 

Bezeichnet eine mögliche gefährliche Situation.  

Wenn die Information nicht befolgt wird, sind Tod oder  schwerste 
Körperverletzungen (Invalidität) die Folge.  

 

VORSICHT 

 

Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation.  

Wenn die Information nicht befolgt wird, sind Sachschäden  sowie 
leichte oder mittlere Körperverletzungen die Folgen.  

 

HINWEIS 

 

Bezeichnet allgemeine Hinweise, nützliche Anwender -Tipps und  Ar-
beitsempfehlungen, welche aber keinen Einfluss auf die Sicherheit 
und Gesundheit des Personals haben.  
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2.2 Grundlegende Sicherheitshinweise  

Diese Betriebsanleitung dient als Grundlage, um den Wendelförderer sicherheitsgerecht 
einzusetzen und zu betreiben. Diese Betriebsanleitung, insbesondere die Sicherheits-
hinweise, sind von allen Personen zu beachten, die an bzw. mit dem Wendelförderer ar-
beiten. Darüber hinaus sind die für den Einsatzort jeweils geltenden Regeln und Vor-
schriften zur Unfallverhütung zu beachten. 

Die Betriebsanleitung ist ständig am Einsatzort des Wendelförderers aufzubewahren. 

 

2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung  

Die Wendelförderer sind zum Bunkern, Fördern, Vereinzeln und Ordnen von Werkstü-
cken verschiedener Abmessungen, Gestaltungsformen und Werkstoffvarianten be-
stimmt. 

Zum störungsfreien Zuführen müssen die Werkstücke folgende Bedingungen erfüllen: 

- öl-, fett- und gratfrei 

- nicht klebrig 

- nicht statisch aufgeladen 

- nicht magnetisch (dürfen keinen Eigenmagnetismus aufweisen) 

- schmutzfrei und nicht mit Fremdteilen vermischt 

- Gummiteile können talkumiert werden 

 

WARNUNG 

 

Der WV darf nicht  eingesetzt werden:  

- in Feucht- und Nassbereichen. 

- bei Temperaturen unter 10°C oder über 50°C 

- in Bereichen mit leicht entflammbaren Medien  

- in Bereichen mit explosiven Medien 

- in stark verschmutzter oder staubhaltiger Umgebung 

- in aggressiver Umgebung (z.B. salzhaltige Atmosphäre) 
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3 Beschreibung des Gerätes  

3.1 Allgemeines  

Der Wendelförderer wird in Verbindung mit einem Fördertopf zum Bunkern, Fördern, 
Vereinzeln und Ordnen von Schüttgut verwendet. Die Förderbewegung wird durch Vibra-
tion erzeugt. Hierbei werden die Teile durch Mikrowürfe in Förderrichtung bewegt.  

Die Masse des verwendeten Topfes soll den in Kapitel 3.4 angegebenen Wert nicht 
überschreiten, da sonst ein optimales Förderverhalten nicht mehr sichergestellt werden 
kann. 

 

3.2 Funktionsbeschreibung  

(siehe Abbildung 1) 

 

Ein Wendelförderer ist ein Gerät, das elektromagnetische Schwingungen umwandelt und 
diese zum Fördern von Werkstücken nutzt. 

 

Der Grundaufbau eines Wendelförderers besteht aus folgenden Elementen: 
 

1 Fördergut 

2 Förderbahn 

3 Blattfedern 

4 Wurfrichtung 

Ŭ Wurfwinkel 

ɓ Neigungswinkel der Blattfedern 

ɔ Steigungswinkel der Wendel 

 

 

 

Abbildung 1 

  



  

Release: 3.0 2009-12-23 Seite 8 

 

Der Magnet, verbunden mit dem Sockel, erzeugt eine Kraft, die den Magnetanker (Joch), 
in Abhängigkeit der Schwingfrequenz des Stromnetzes, anzieht bzw. wieder loslässt. 

Da der Magnetanker (Joch) mit dem Fördertopf verbunden ist, macht dieser ebenfalls die 
frequentierende Bewegung mit. Dadurch hebt sich das Fördergut, bedingt durch den 
Neigungswinkel der Blattfeder und dem Steigungswinkel der Wendel, bei jeder Schwin-
gung von der Förderbahn ab und führt kleine Wurfbewegungen in senkrechter Richtung 
zur Blattfederebene aus. 

Bei einer Periode des 50Hz-Wechselstromnetzes erreicht der Magnet zweimal seine 
maximale Zugkraft, da diese unabhängig von der Richtung des Stromflusses ist. Der 
Magnet erzeugt damit eine Schwingfrequenz von 100Hz. Diese Schwingung von 100Hz 
ist notwendig, um bei kleinen oder leichten Werkstücken eine ruhige und schonende 
Förderung zu erreichen. 

Bei schweren oder größeren Werkstücken ist es jedoch notwendig, eine Schwingfre-
quenz von 50Hz einzusetzen. Dabei wird eine Halbwelle der Sinuskurve abgeschnitten. 

 

 

 

3.3 Definition der Laufrichtung  

(siehe Abbildung 2) 

 

Für den Wendelförderer sind die Laufrichtungen folgendermaßen definiert: 

 

Linkslauf (L) , im Gegenuhrzeigersinn  

Rechtslauf (R) , im Uhrzeigersinn  

 

 

Abbildung 2 
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3.4 Technische Daten  

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3 
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Tabelle 1: Technische Daten 

Beschreibung Einheit WV301-1 

Abmessungen 

A [mm] 294 

B [mm] M8 

C [mm] 180 

D [mm] 15 

E [mm] 226 

F [mm] M6 (4x) 

Betriebsspannung [VAC] 230 

Netzfrequenz [Hz] 50/60 

Spulenwiderstand (Einzelspule) [Ohm] 36 

Stromaufnahme max. [A] 0,8 

Gerätesicherung [A] F 0.8 

Schutzart [IP] 54 

Schwingfrequenz (Vollwelle) [min-1] 6000/7200 

Gewicht (ohne Topf) [kg] 32 

Einfüllgewicht max. [kg] 8 

Federpaketdicke max. [mm] 21 

Federdicke (Standard) [mm] 1 / 1,5 / 2 / 2,5 / 3 

Luftspalt (Magnet-Joch) [mm] 0.3-0.8 

Anzahl Magnete - 2 

Magnetleistung [VA] 160 

Umgebungsbedingungen Betrieb: 
Temperaturbereich 

[C°] -10 bis + 45 

Lärmemission: 
Dauerschalldruck-Pegel ohne Fördergut 

[dB] <70 

Messhöhe / Messabstand [m] 1,6 / 1 

Messrichtung zur Lärmquelle [°] 90 

Messmethode - A-Bewertung 

 

HINWEIS 

 

Durch Verwendung von Lärmschutzhauben kann der Lärmpegel  

verringert werden.  
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4 Einbauanleitung  

4.1 Transport  

WARNUNG 

 

Unsachgemäßer  Einsatz von Transportmitteln (Flurförderzeuge, Ha l-
lenkran, Hilfsmittel, Anschlagmittel etc.) kann zu Quetschungen und 
anderen Verletzungen führen.  Gefordertes Verhalten:  

Á Transport - und Montageanleitungen beachten und einhalten  

Á Transportmittel sachgemäß  einsetzen  

 

 VORSICHT 

 

Beim Transport darf der Wendelförderer  nur am Sockel  angehoben 
werden.  Sowohl der Fördertopf als auch die Ordnungselemente sind 
keine Hebestellen.  

 

4.2 Montage des Gerätes  

Der Wendelförderer muss für den Betrieb immer auf einen von der Masse her ausrei-
chend dimensionierten Unterbau montiert werden. Die Art der Befestigung ist aus den 
folgenden Abbildungen ersichtlich: 

Wendelförderer mit Grundplatte (siehe Abbildung 4) 

Wendelförderer mit Grundplatte und Montagefuß (siehe Abbildung 5) 

Wendelförderer mit Grundplatte und Nivelierfuß (siehe Abbildung 6) 

Bei der Montage ist darauf zu achten, dass der Sockel horizontal liegt. 

 

Abbildung 4 
 

Abbildung 5 

 

Abbildung 6  
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4.3 Anbau des Fördertopfes  

(siehe Abbildung 7) 

Der Fördertopf wird mittels Zentralschraube (1) mit dem Schwingteller verbunden. 

Es ist kein Anzugsdrehmoment vorgeschrieben. 

Mit einem Inbusschlüssel die Schraube (M8) fest anziehen.  

HINWEIS 

 

Nach dem Lösen oder Entfernen des Fördertopfes vom Schwingte l-
ler,  muss dieser exakt in der gleichen Position wieder montiert we r-
den.  

Hier empfiehlt es sich, vor dem Entfernen die Position Fördertopf und Schwingteller zu 
markieren. (siehe Abbildung 8) 

 

Abbildung 7 

 

 

Abbildung  8 
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4.4 Stromversorgung  

 

 WARNUNG 

 

Á Arbeiten an der elektrischen Versorgung dürfen nur durch 
ausgebildetes, zugelassenes Fachpersonal ausgeführt we r-
den!  

Á Die Netzeinspeisung muss bauseitig über einen FI -
Schutzschalter erfolgen!  

Á Der Wendelförderer darf nur mit der auf dem Typenschild a n-
gegebenen Netzversorgung betrieben werden!  

 

Die Steuerungen IRG 1-N bzw. IRG 2-N stehen für die Ansteuerung der Wendelförderer 
zur Verfügung. Ebenfalls kann man die SE 601 bzw. SE 602 benutzen. Es ist zu beach-
ten, dass für die SE-Steuerungen ein zusätzlicher CEE-Gerätestecker (Abbildung 9) benö-
tigt wird (Bestellnummer: 11006982). 

Die Montage darf nur von einer Fachkraft durchgeführt werden. 

 

Abbildung 9: Kabelende Zusatzstecker 
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5 Bedienungsanleitung  

5.1 Normalbetrieb  

Nach dem die Steuerung eingeschaltet wird, sind im Normalbetrieb keine weiteren Ein-
stellungen nötig. Lediglich das Nachfüllen des Fördertopfes muss für einen unterbre-
chungsfreien Lauf gewährleistet sein. 

 

VORSICHT 

 

Es ist zu beachten, dass das Schüttgut in der Mitte des Fördertopfes 
eingefüllt wird. Ansonsten kann eine Beschädigung der Ordnung s-
einrichtung nicht ausgeschlossen werden, oder die geforderte Lei s-
tung wird nicht mehr erreicht, da die herunterfallenden Teile in der 
Ordnungseinrichtung verklemmen könnten.  

 

VORSICHT 

 

In gewissen Fällen kann sich ein unzulässiger Lärmpegel ergeben 
(z.B. beim Öffnen des Deckels der Lärmschutzhaube zum Ein - oder 
Nachfüllen der Teile).  Gefordertes Verhalten:  

Á Gehörschutz tragen bei lärmkritischen Arbeiten.  

 

5.2 Abstimmung und Einstellung des Schwingsystems  

Grundsätzlich muss der Wendelförderer und der Fördertopf abgestimmt werden. 

Folgende Faktoren beeinflussen das Laufverhalten des Schwingsystems: 

- das Fördergut (Größe, Gewicht, Form, Material und Beschaffenheit) 

- die Förderleistung 

- die Einfüllmenge 

- die Ordnungselemente im Fördertopf (Aufbau und Anordnung) Ordnungselemen-
te stellen stets ein Zusatzgewicht dar 

- Auslauf am Fördertopf 

- Unterbau 

- Umgebung (sind weitere schwingende Komponenten mit störendem Einfluss vor-
handen) 
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Vorgehensweise bei der Abstimmung des Schwingsystems: 

 

 WARNUNG 

 

Vor dem Entfernen der Verschalung Netzstecker ziehen!  

 

1. die Einstellungen an der Steuerung überprüfen (siehe separate Betriebsanleitung der 

Steuerung) 

2. Verschalung abschrauben und sämtliche Feder- und Fördertopfbefestigungs-
schrauben auf festen Sitz kontrollieren. 

3. Luftspalt prüfen und eventuell einstellen. (siehe Kapitel 6.5) 

4. Wendelförderer einschalten und Regler der Steuerung auf Stellung 8 (bei IRG 
90%) einstellen (siehe Abbildung 10). 

5. An einem Federpaket die Befestigungsschraube unten langsam lösen  
(siehe Abbildung 11). Das Lösen dieser Schraube bewirkt eine Veränderung der 
Laufgeschwindigkeit des Fördergutes im Fördertopf. 
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Abbildung  12 

Abbildung  11 

Abbildung  10 
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Daraus folgt:  

 

Laufgeschwindigkeit wird geringer  

- zusätzliche Federn einbauen (siehe Kapitel 6.3) 

- zunächst eine Feder in einem Federpaket  

- sollte dies nicht ausreichen, so ist an den einzelnen Federpaketen nach und 
nach  je eine Feder mit Zwischenplatte einzubauen (siehe Abbildung 12) 

 

Laufgeschwindigkeit wird grösser  

- Federn entfernen (siehe Kapitel 6.3) 

- Ansonsten ist es die gleiche Arbeitsweise und Reihenfolge wie beim Einbau der 
Federn 

 

Nicht gleichmäßige  Laufgeschwindigkeit am Umfang des Fördertopfes  

- an der langsamsten Stelle muss eine Feder entfernt werden 

- an der schnellsten Stelle muss eine Feder ergänzt werden 

 

Unruhige Laufgeschwindigkeit zwischen zwei Federpaketen  

- so muss ï in Laufrichtung gesehen ï hinter der unruhigen Laufgeschwindigkeit 
entweder eine Feder ein- oder ausgebaut werden 

 

 VORSICHT 

 

Nach den Einstellarbeiten muss die Verschalung wieder montiert 
werden!  

 

 

  



  

Release: 3.0 2009-12-23 Seite 18 

 

 

Abbildung 13 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 15 

  

Maß C: 
Längentoleranz :  ±1.0mm 

Parallelität :  ±0.1mm 






























